
Heim Julius, 

1420 Drummond Street, 

Montreal, Que. 

Handstickereiwerke Nachf. 

Julius Wartenberg K. G. 

Berlin SW 14, 

Krausenstrasse 31/32. 



1) 

den 18.November 1938 

R.Schuldf. 

Betr.: Forderung gegen Julius Heim, 
Montreal. n 

AK Hb • 

Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 1. 

/ November werden beiliegend die dem Konsulat zur Ver-

fuegung gestellten Schriftstueoke zurueokgesandt. 

/ Die Kosten in Hoehe von RH 36,20 laut Anlage 

wollen Sie bitte an das Auswaertige Amt, Gebuehrenkonto, 

ueberweisen. 

Der Deutsche Konsul 

I . A . : 

Firma 
Bandstiokereiwerke Nohf. 
Julius Wartenberg K.-G. 

B e r k i n SW 19 
Krausenstr.31/32. 

Anlage: Kostenrechnung T.St,9d) 
RM 32.90 plus RM 3.30. 

2) Kasse "ft ^ ^ C -
II III IT"" --T|1|..| ^ •• 



Handsfickereiwerke Nachf. 
JULIUS WARTENBERG K. G. 

BERLIN SW19, den 1.November 1938 
Krausenstraf;e 31/32 
Fernsprecher: 

31/32 ^ r \ 

' " " ^ R ' 1 

Girokonto bei der Reichsbank 

Dresdner Bank, Berlin, Depositenkasse 45 

Postscheckkonto: Berlin 9155 

Telegramm-Adresse: Handstickerei Berlin 

ABC Code 5 th Edition + Liebers Standard Code 

©tfd). P 9'umtreoC 

©ng. xz pv. WW< 

An das 4,3 r; _ 

Deutsche Konsulat 

Montreal 

317 Keefer Bldg. 

Wir empfingen Ihr Schreiben vom 13.9» in der Schuldsache 

Julius Heim und teilen Ihnen , nachdem wir es der Reichshaupt-

barik zur Kenntnisnahme eingesandt hatt n, hierdurch mit, dass 

wir keine Möglichkeit sehen, unsere Forderung ohne gerichtliche 

Maassnahmen durchzusetzen. Da die Firma auf Ihre Zahlungsauf-

forderung durch ihre Rechtsanwälte die Erklärung abgab ,dass sie 

die Forderung nicht anerkenne, würde auch einer Irikassofiima es 

nicht gelingen, die Forderung einzutreiben. 

Einen Prozess aber in Kanada führen zu lassen, müssen wir der 

ausserordentlich hohen Kosten wegen ablehnen. 

Wir bitten daher um Rücksendung der Schriftstücke und Zusendung 

Ih»er Kostenrechnung. 

Ho chachtungsvoll 

ppa. Handstickereiwerke Nchf. 
JULIUS ^ A R J E N B E R Q K.-GI. 

/Zf / / / / J J 

i 

< 



September 13, 1938 

»jf 
Mesers. I'itoh, Lande 3c Berger, 
Transportation Building, 
l«i2 St. James St «West, 
M o n t r e a l , 

Dear Sirs, Re Julius Helm, Montreal« 

In reply to your letter of September 

8, 1938, I wish to Inform you that I have advised 

the firm of Handstlokerel accordingly. 

Yours truly, 

(Dr.H.Eokner) 
German Consul 



den 13»September iyoe 

R.Sohuldf. 

Nach Erhalt Ihr©8 SöhreIbens vom 19»8.38 wurde 

mit der Firma Julius Heim in Verbindung retreten« 

Das Konsulat erhielt nunmehr von den Reohtsanwaelten 

der Firma Helm einen Bescheid, daazufolge Ihre For-

derung nioht anerkannt wird. Es darf um »eitere Mit-

teilung gebeten werden. 

Der "Deutsohe Konsul 

Firma 
Iiands tiokereiwarke Nchf* 
Julius Hartenberg K«-G. 

B e r l i n SW 19 

Krausenetr»31/32. 



• ^J/r r/v. 

a . 

German Consulate, 
317 Ke e fa r Bui lcl in 
Hont real. 

Paar S irs : 

^rartJi 

//rs/s/rerf/, 8 th S e p t . 1 9 3 8 

i 

S fct.'.vj.. 

^«gcb. -

ft m 

>> 

your lattar of the 6th inst . , addressed 
to Ur. Julius Helm, demanding payment of $4 , 867 . 75 
on account of Handstiokereiwerke Uaohf. Julius Warten-
berg I . G . , Barlin SW 19, Krausenstrasae 31 /32 , has 
been handed to us for attention. 

We have gone into this matter vers 
carefully with Mr. Heim, and wish to advise sou that 
liability on this account is denied, aod ans aotion 
that mas be taken will be contested. 

yours truls, 

I P / J : 



September 61h, 193 S. 

Mr* Julius H e l m , 
1420 Druniond Street, 
Montreal, Que* 

Dear Sir«-

My mediation has been requested by the 

firm of Hand8ticJsereiwerke Kachf. Julius Hartenberg 

K.Ö*. Berlin SIS 19, KranseHstrasse 31/32» I t appears 

that a balance of S 4.867.75 is long oterdue. Aa there 

ic no reason for withholding payment, I should appreciate 

hearing from you by return mail in which way you intend 

to settle this matter* 

Yours w r y truly, 

J V j 

{ Dr. H, Eckner ) 
German Consul* 

Mb 
Wieder vorl« 16® September 1938* 



' " Jj/H« 

Handstickereiwerke Nachh 
BERLIN SW 19, den 
Krausenstraf;e 31/32 
Fernsprecher: 16 31 42 

19. 8 . 1938. 

JULIUS WARTENBERG K. G. 

Girokonto bei der Reichsbank 

Dresdner Bank, Berlin, Oepositenkasse 45 

Postscheckkonto: Berlin 9155 d a s 

Telegramm-Adresse: Handstickerei Berlin 

ABC Code 5 th Edition + Liebers Standard Code 

f 

l 

D e u t s c h e K o n s u l a t , 
31? Keefer Bldg. 

I <£ u 

M o n t r e a 1/Canada. 

31, Aua u 

tfa. 

Wir bestätigen den Eingang des 
Schreibens vom 2. er. aus dem wir ersehen, dass im 
Falle der Erfolglosigkeit der Verhandlungen des 
Konsulats die Kosten sich auf höchstens Mk. 35«- bis 
40»- bei der in Frage kommenden Schuld stellen würden, 
wobei wir natürlich annehmen, dass die Porto- und 
Schreib-Pauschale nur 10fo von den Kosten - in diesem 
Falle also Mk. 3»- his 4-»- ausmachen würden. 

Falls dies zutrifft, geben wir Ihnen 
also den Auftrag, die Firma Jul . H e i m in Montreal, 
zur Zahlung der Ihnen aufgegebenen Schuld aufzufordern. 
Falls diese Verhandlungen erfolglos sein sollten, 
wären wir nur dann einverstanden, dass die weitere 
Beitreibung einem Inkasso-Institut übergeben wird, 
wenn die Spesen bei Erfolglosigkeit des Inkasso-
Instituls ebenfalls nicht mehr als ;rk. 30.- bis 40.-
betragen würden. 
Im Erfolgsfalle sind wir natürlich bereit, den höheren 
Spesensatz, auch den von dem Inkasso-Institut von 6%, 
des beigetriebenen Betrages zu übernehmen. 

Eine Klage ist natürlich bei den hohen 
Spesen, die damit verbunden wären, ausgeschlossen. 

Wir ersuchen also die Angelegenheit 
möglichst umgehend in Angriff zu nehmen, und uns über 
das Ergebnis zu unterrichten.-

ppa. Handstickerei>verke Nchf. 
JULIUS WARffeNatRQ K.-G. 



G/H. 

Handstickereiwerke Nachf. 
JULIUS WARTENBERG K. G. 

Girokonto bei der Reichsbank 

Dresdner Bank, Berlin, Depositenkasse 45 
An das 

Postscheckkonto: Berlin 9155 

Telegramm-Adresse: Handstickerei Berlin 

ABC Code 5 th Edition + Liebers Standard Code 

BERLIN SW 19, den 2 0 . 1 9 3 8 . 
Krausenstrafje 31/32 
Fernsprecher: 16 31 42 

Deutsche K 
317 Keefer Building, 

M o n t r e a l . 

o n s u 1 a t , 

I : 

J 

M 
Wir möchten Sie mit Heutigem ersuchen, 

uns in einer Sache gegen die Firma Julius H e i m , 
M o n t r e a l , 1420 Drummond-Street, Ihre Mithilfe 
zu gewähren. Es handelt sich um folgenden Fall: 

Wir stehen mit der Firma Julius H e i m 
in Montreal seit 1924 in Geschäftsverbindung. 
Wir haben der Firma deutsche Waren - und zwar handelt 
es sich zum grossen Teil um handgestickte Tischzeiiige-
zum Selbstkostenpreis geliefert. Die Firma hat in Canada 
den Zoll dafür ausgelegt, und es sollte der durch das 
Geschäft entstandene Gewinn feeteilt werden. 
Das Geschäft ging ai ch bis zum Jahre 1931 flott und ohne 
besondere Störungen. Von Ende 1931 an war jedoch die Firma 
nicht mehr in der Lage, die Zahlungen an uns entsprechend 
den Lieferungen zu machen und sehr häufig sind Wechsel, 
die die Firma gegeben hat, unter Protest gegangen. 
Jedenfalls betrug die Schuld der Firma uns gegenüber 
Ende 1932 

nach einem der Firma an 26 /1 . 1933 übersandten Auszuges 
den w i r mit dem betr. Schreiben in Abschrift beifügen. 
Die Firma hat mit einem Schreiben vom 13/2 . 1955.. den 
Auszug anerkannt und versprochen, monatliche Zahlungen von 

100.- zu leisten. Dies ist jedoch nur 4 mal geschehen, 
indem die Firma im März, April und August 1933 je 100.-, 
und im März 1934 0 . 150.-, im Ganzen also g . 430.- an uns 
gesandt hat. Es verbleibt dann noch eine Schuld von 

g . 4 .867 .73 

Wir hatten diese Schuld natürlich der Reichsbank seinerzeLt 
gemeldet und uns auch zu verschiedenes Malen an die Finna 
in der späteren Zeit gewandt, um Zahlungen zu erhalten, 
jedoch immer vergebens. ^^ 



Seite 2...zum Brief a/7.-.-...ä.a.S Deutsche K o n s u 1 a t , Montreal: 

Nun hat uns die Reichsbank den Auftrag gegeben, 
zu versuchen, durch die Hilfe des Deutschen Konsulats die 
Angelegenheit in einer unseren Interessen entsprechenden Y/eise 
zu erledigen« Nach dem letzten Schreiben, das vi r von der Firma 
am 14/10. 1937 erhalten haben, stellt sich die Firma auf den 
Standpunkt, dass sie es nicht mehr nötig habe, uns weitere 
Überweisungen zu machen, da sie infolge verschiedener Umstände 
erhebliche Verluste an den ihr von uns gelieferten Waren erlitten 
habe, und vir natürlich ebenfalls an diesen Verlusten beteiligt 
seien. 

Wir senden Ihnen inliegend noch eine Auskunft, welche 
wir über die Firma uns beschafft haben und aus der hervorgeht, 
dass die Firma wohl in der Lage ist, Zahlungen zu leisten 
und bitten Sie, die Angelegaa heit zu übernehmen und uns zunächst 
mitzuteilen, ob auf Grund der Ihnen gegebenen Unterlagen eine 
Beitreibung der Schuld in Canada möglich ist, und welche Kosten 

— «uuaia I I M H > ' TOIWII I»/.. -U.V.,.-* ; . v.. ' "»W»»'H"M»»»U>I«»I.HUM 
dabei evtl. entstehen konnten. 
Wir werden Ihnen dann, wenn die Kosten nicht zu hoch sind und 
die Sache Aussicht auf Erfolg verspricht, den Auftrag zur 
Beitreibung übergeben.-

Hochachtungsvoll 

ppa. Handstickereiwerke Nchf. 

P .S . Wir bitten höfl. um Rücksendung der Einlagen, sobald Sie 
diese nicht mehr bmötigen.-

Einlagen. 

v 



Sen 2,August 1938 

R»3chuldf» 

Auf das Schreiben vom 20,7,38. 

Das Konsulat let bereit, auf Grund Ihrer mit 

obigem Bonreibcn gemaohten Ausfuehrungen die Firma 

Juliue Heim, Montreal, zur Bezahlung ihrer Schuld auf-

aufordern» Hierfuer wuerden folgende Unkosten entstehen; 

Tor.St,9d) Sinzieb'jjtigs» oder Vergleichsverhandlungen 
I, ohne Ueberweisung 

von einem Betrage bis au 1000 HM - i vom H. 
vom Mehrbeträge - | vom H, 

mindestens 5 RM 

Bei Erfolglosigkeit der Verhandlungen 
wird die Haelfte der Gebuahr erhoben, 
mindestens 3 RM 

II , einschliesslich der Ueberweisung 
von einem Betrage bis zu 1000 RM - 2 vom H. 
vom Mehrbetrage - 1 vom H, 
mindestens 6 RM 

Tar,St,8) Porto« und Söhreibpauschale IQfi % 

Mindestbetrag ' 1 RM. 

Solle auf diesem Wege die Beitreibung nicht ge-

lingen, so W ierde alsdann versucht werden, durch Inanspruch-

nahme einer Inkassofirma die JTiriua aar Zahlung aufzufordern, 

wofuar im Kriolgsfalle weitere Unkosten in Eoehe von des 

Betrages, soforn i*ahr als f 1000,- be"getrieben werden, ent-

stehen wuerden* Bei niedrigeren Betreibungen erhöht eich 

der Provisionssatz ein wenig. 

Firma Irgendwelche 
Handstickereiwerlce Hachf« 
Julius Wartenberg K.G. 

B e r l i n 19 
Ei-ausenstr. 31/32. 



2 . 

Irgendwelche Druckmittel stehen dem Konsulat nicht 

zur Verfuegung. Von der Beschreitung des Rechtsweges muss 

andererseits abgeraten warden, da die Kosten eines Prozesses 

hierzulande ausserordentlich hoch sind. 

Es darf um Mitteilung gebeten werden, ob an die 

Firma Julius Eeim von hier aus im oben angegebenen Sinne her-

angetreten werden soll und bei negativem Ausgang der Becuuehun-

gen äas dem Konsulat bekannte Inkausobuero mit der Angelegen-

heit beauftragt werden kann. 

Der Deutsche Konsul 

I .A . : 
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